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Vom Weltkrieg. Der Progres will die Nachricht aus guter Madrider
Quelle erhalten haben.

Ser Wer an Kn König ihm  3tnlicn.
Zürich, 9. Mai . (Otr . Bin .)

Die Ungewißheit über Italiens Entscheidung dauert
an, doch ergaben die letzten Meldungen , dag kerne Ver¬
zimmerung der Lage eingetreten ist. Besondere Be¬
achtung verdient unter den heute eingehenden Meldungen
eine Nachricht der römischen „Tribuna ", die erklärt, ge¬
naue Nachricht über den Besuch des Fürsten Bülow beim
siöniq geben zu können. Fürst Bülow begab sich am
Samstag nachinittag um 2 Uhr in den Qurnnal , um
dem König ein Telegramm des Kaisers zu überreichen
das chiffriert durch die Schweiz an die deutsche Botschaft
Nach Rom gesendet wurde. Das Telegramm ser rn
heundschastlichem Tone gehalten . Der Kaiser bitte darin
den italienische,r Köiriq, ihn doch in seinen Bemühungen
die Verständigung zwischen Italien und Oesterreich zu
itande zu bringen, zu unterstützen. Die „Tribuna fugt
hinzu, daß das Telegramm die Ankunft eures Hand¬
schreibens des Kaisers an den König von Italien an-
iündigt.

Die Nnnzlnse Stnlicns.
DDP . Mailand,  6 . Mar.

Aus einem soeben veröffentlichten offiziellen Bericht
Uber die Finanzlage Italiens geht hervor, daß infolge
des Weltkrieges auch die Ausgaben Italiens ungeheuer
groß find Das Krieqsministerium hat vom 1. August
1914 bis zum 31. März 1915 1660  Millionen Lire aus-
Aegeben, eine halbe Milliarde mehr als in der gleichen
Periode des Vorjahres . Das Marinemimstermm hat
399545547 Lire ausgegeben, >56' /, Millionen mehr als
in. der gleichen Periode des vergangenen wahres. —
Die Gesamtausgaben aller Ministerien haben sich gegen¬
über dem Vorjahre um nicht weniger als 1501217 635
^ire vermehrt.

MienUe RWnmen.
Mailand , 8. Mai . (Otr . Bin .)

Die Mobilisation Italiens ist im vollen Gange ob¬
wohl sie bisher noch nicht offiziell angeordrnet wurde. Die
Dahnhöfe sind militärisch besetzt. (D.T .)

Eine ilnlienW Gelte.
WTB. Basel, 8. Mai. (Nichtamtlich.)

Dem „Schweizer Landesdienst" zufolge ist der italie¬
nische Militärattache Major Lepele nach Petersburg
gereist , um sich als offizieller Vertreter Italiens ms
^sstsche Hauptquartier zu begeben. Bisher hatte Italien
ftis Dreibundmacht keinen Offizier zur russifchen Feid-
^wee gesandt.

Sie MW« in Ammln.
Es war von vornherein anzunehmen, die Engländer

%5 versuchen würden, Amerika wegen des Verlustes
?̂ erikanischer Menschenleben bei der TorpedEng des
Mischen Kreuzers „Lusitania " aufzuhetzen. Praktische
Bedeutung ist dem kaum beizulegen. Außerdem durfte
die Sinnlosigkeit der Hetze auch den Amerikanern zu

sein. '
Amsterdam, 8. Mai . (Otr. Bin .)

. Hochstehende Personen des Staats - Departements
betrachten den durch die Vernichtung der „Lusitama
geschaffenen Zustand als den ernstesten seit Kriegsaus¬
bruch. Präsident Wilson  wird wahrscheinlich, bevor
^ seine Haltung festlegt, die Mitglieder des Kongreß-
Ausschusses für auswärtige Angelegenheiten zufammen-
derufen. Voss. Ztg.

Haag, 8. Mai . (Ltr. Bin.)
»National Tidende" meldet aus London:

. Es steht fest, daß die in Amerika sich erhebende
Mmmunq die Washingtoner Regierung , wenn auch
^cht zu handgreiflichen Feindseligkeiten, so doch an den
Dund des Krieges tragen wird. (Voss. Ztg .)

Spanien nerlnngt Xnnott.
. Nach dem Lyoner Progrös soll Marquis de Leina
b'piomatüche Verhandlungen mit Frankreich und Eng¬
land eröffnet haben, die auf die Abtretung der inter-
Uationalisierten Zone von Tanger an Spanien hinzielen.

MMe MnMnfh! in leftoalijtai
200 00 «?

Aus dem Kriegspreffeguartier, 8. Mai . (P .-T . Etr . Bln .)
Der vollständig geschlagene Teil der russischen 3.

Armee wird auf mindestens 4 kriegsstark aufgesullte
Korps geschätzt. Davon sind 30 Prz . in Gefangenschaft
geraten', 20 Proz . tot und kaum 50 Proz . entkommen.
Aber auch von der noch übrigen Hälfte dürfte em er¬
heblicher Teil noch in unsere Hände fallen, wen die
Seiten fast vollständig abgeschnitten sind, und die ver¬
folgenden Truppen des Generalobersten v. Mackensen
die' Nachhuten hart bedrängen. Von dem rn den Rück¬
zug mit hineingerissenen Beskidenkorps sind brs jetzt
20 000 Mann gefangen. Die Einbußen der Russen in
den Kämpfen durch Tote , Gefangene oder Schwervei
wundete dürfte insgesamt schon dre Ziffer 100 000 er¬
reichen, die sich durch das Abfangen der Beskrdenarmee
noch verdoppeln würde._ _ _ _

von Bergmann & Co., Radebeul , für zarte weiße Haut und
blendend schönen Teint , ä Stück 50 Pfg. Überall zu haben.

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim , den 11. Mai 1915.

Fürs Vaterland gefallen. Am 3. Mai starb den
Heldentod für Kaiser und Reich der 29jährige Wehrman
in der Maschinengewehrabteilung Johann Müller von
hier Der Verstorbene war ein fleißiger und strebsamer
Mann , der bei allen die ihn kannten dauernd m gutem
Gedächtnis bleiben wird. Er hinterlätzt eine Witwe
und zwei kleine Kinder, die sein Stolz und ferne Freude
waren . Nun hat der Tod ihn grausam abgerufen.
Aber er lebt mit all den vielen deutschen Helden rm
Andenken unseres Volkes auf ewig fort.

Sendet keine Aspirin- Tabletten ins Feld ! In
den Tageszeitungen wird vielfach empfohlen, den An¬
gehörigen im Feldheere zum Schutze der Gesundheit
Aspirin Tabletten zu senden. Es muß dringend davor
gewarnt werden, da durch den planmäßigen Gebrauch
von Aspirin die rechtzeitige Erkennung und sachgemäße
Behandlung von Erkrankungen beeinträchtigt wrrd. In
den Sanitätsbehältnisien des Feldheeres werden gleich¬
wertige Arzneimittel mitgeführt und kostenlos federn
Offizier und Soldaten nach ärztlicher Anordnung ver¬
abreicht.
Acker- und Gartenarbeit an Sonntagen gestattet.

Nach einer Verfügung des Ministers des Inneren
an die Oberprüsidenten können im allgemeinen Interesse
und zur Durchführung der Volksernährung Acker- und
Eartenbeftellungsarbeiten an Sonntagen vorgenommen
werden.

Fensterschließen im Eisenbahnzuge '. Durch eine ver¬
schärfte Verfügung ist das Zugbegleitungspersonal mit
Strenge angewiesen worden, darauf zu achten, daß beim
Fahren der Schnell - und Personenzüge über Brücken
sowohl in der Nacht wie am Tage die Fenster der
Wagenabteilungen geschlossen zu halten sind. Das
reisende Publikum wird darauf besonders, aufmerksam
gemacht.

* Tödlicher Unfall . Ein schwerer Unfall ereignete
sich gestern vormittag auf der Station Bischofsheim bei
Mainz . Der 18jährige Rangierer Elsenhermer aus
Trebur kam unter den Rangierzug . Es gingen rhm dre
Räder über die Beine . Der Schwerverletze wurde
mit der Bahn nach Mainz gebracht, dort brachte ihn
die Sanitätswache ins städtische Krankenhaus , woselbst
er alsbald starb.

* Von der Nahe, 9. Mai . Alles Geschäft! Von
Interesse dürfte die Tatsache sein, daß der amerikanische
Stahlkönig Charles Schwab, der wegen seiner umfang¬
reichen Munitionslieserungen an den Dreiverband es
zu einer recht traurigen Berühmtheit gebracht hat , aus
der Nahegegend stammt. Bis vor kurzer Zeit hatte er
Verwandte in Birkenfeld. Als er von seinen Ange¬
hörigen auf das . Verächtliche seines Tuns hingewresen
wurde, erteilte er die für diesen „Deutschen" gewiß be¬
zeichnende amerikanische Antwort : „Das ist alles Ge¬
schäft!" Ein Kommentar hierzu dürfte überflüssig sein.

* St . Goar, 9. Mai . Der alte Leichtsinn. In eine
nicht zuqedeckte Abortgrube gefallen und ertrunken ist
hier der 2 Jahre alte Sohn des Maschinisten Wilhelm
Voß aus Werlau . Der Vorfall wurde erst nach längerer
Zeit bemerkt. Die Eltern des Kindes waren auf dem
Felde beschäftigt, und erst als das Kind vermißt wurde,

wurde der Vorfall bemerkt. Das Kind wurde in der
Grube eines Nachbargrundstückesgefunden.

* Die Mombacher Salaternte . Die in weiten Ge¬
genden Deutschlands bekannte große Salaternte der
Gemarkung Mainz -Mombach hat jetzt ihren Anfang ge¬
nommen. Die Eisenbahndirektion hat zur schnellen Be¬
förderung der Salatsendungen als Eilftückgut und in
Wagenladungen besondere Vorsorge getroffen. Außer
mit den planmäßigen Eilgüterzügen werden die Sendun¬
gen auch in mehreren direkten Ferngütersendungen be¬
fördert, zu welchem Zwecke diese Züge für die Dauer
des starken Versandes auf Bahnhof Mainz -Mombach
anhalten . Wie ein einziger großer Gemüsegarten er¬
scheint jetzt das fruchtbare und sorgfältig bepflanzte
Mombacher Gemarkungsgelünde zu beiden Seiten der
Mainz —Binger Bahnstrecke. Während das unterhalb
des Bahndammes nach dem Rhein zu gelegene feuchtere
Gelände vornehmlich der Salat und später der Stangen¬
bohnenzucht dient, ist der obere trocknere und wärmere
Gemarkungsteil meist mit Spargeln , Erbsen, Buschbohnen
und Frühkartoffeln bepflanzt. Sämtliche Gewächse zeigen
bei dem günstigen Wetter ein üppiges Wachstum und
lassen gute Ernte erhoffen. _ _

Mnnntmniino.
Die in der Zeit vom 1. August 1869 bis zum 31.

Dezember 1874 geborenen ungedienten Landsturmleute,
die z. Zt . hier wohnhaft sind, haben sich zur Musterung
am Samstag , den 15. Mai , vormittags 7' /, Uhr in
Wiesbaden , Eoldgaffe Nr. 4 zu gestellen.

Etwaige Zurückstellungsgesuche sind vor der Musterung
an das hiesige Bürgermeisteramt zur Weiterbeförderung
einzureichen. Es wird jedoch darauf hingewiesen, daß
nur Gesuche in ganz dringenden Fällen Berücksichtigung
finden können.

Die Militärpapiere (Landsturmscheine oder Elsatz-Res.
Paß ) und etwaige Unabkömmlichkeitsbescheinigungen
sind initzubringen.

Wer ohne genügende Entschuldigung fehlt, hat die
sofortige Festnahme und Einstellung als unsicherer Land¬
sturmpflichtiger zu gewärtigen.

Flörsheim , den 4. Mai 1916.
Der Bürgermeister : Lauck.

Kirchliche Nachrichten.
Mittwoch, 6 Uhr Jahramt für Franz Hartmann1. 61/2 Uhr Prozes¬

sion darnach Amt für Schulkind Wilh . Wagner.
Donnerstag Christi Himmelfahrt. 6tz, Uhr Frühmesse, 1/28 Uhr

Schulmesse, istll Uhr Hochamt, darnach Prozession2 Uhr Vesper.
Freitag 6 Uhr Amt z. E. d. immerw. Hilfe für 3 Krieger6»/a Uhr

Amt für Veronika Ruppert geb. Weilbächer.
Samstag , 6 Uhr Amt z. E. d. hl. Antonius für Krieger, 6!/2 Uhr

Amt für Wilhelm Theis.
Israelitischer Gottesdienst.

Samstag , den 15. Mai
Vorabendgottesdienst 7 Uhr 15 Min.
Morgengottesdienst 8 Uhr 30 Min.
Nachmittaggottesdienst4 Uhr 00 Min.
Sabbatausgang 8 Uhr 50 Min.

Vereins -Nachrichten.
Turnverein von 1861. Die Turnstunden finden wieder regelmäßig

Dienstags und Freitags abends 8 Uhr auf dem Turnplatz statt.
Jünglingsverein Am Donnerstag, Christi Himmelfahrt, gemein¬

samer Ausflug nach Mönchsbruch. Zusammenkunft 1 Uhr
im Schützenhof.

Gesellenverein „Germania' . Christi Himmelfahrt gemeinsamer Aus¬
flug mit dem Jünglingsverein nach Mönchsbruch.

Lade in den nächsten Tagen

Koblen am$cbiff
und nehme Bestellungen entgegen

Gerhard Buiimann

WW'K '.r; i:



Japan unä China.
DaS Ultimatum.

Nack den letzten Meldungen dat Japan an
China ein Ultimatum überreicht und zugierch
über die Provinz Kwaniung (an deren süd¬
lichster Spitze Port Arthur lieat) den Belage-
rungszustcmd verdangt . Wenngleich , damrt
auch nock nickt geiagt ist. daß der Krieg un¬
vermeidlich geworden ist, so ist die Lage doch
au erordenilick ernst. Nur in England gibt
man sick den Anschein, als ob im seinen
Osten nickt eine schwere Gefahr derauizöge.
denn im Unterdause gab Staatssekretär Grey
aus die Frage. was England tun werde, um
eine Vergewaltigung Chinas zu verhindern,
eine ausweichendeAntwort.

Herr Grey meinte, die Verhandlungen
zwischen Japan und China seien vertrautick
lind könnten nicht zum Gegenstand einer
öffentlichen Besprechung gemacht werden.
Und der Mann , der sonst Vertrage für ablolut
unverletzlich dielt, gab auch seine zarte Ruck-
stchtnadme Japan gegenüber nickt auf, als
ihm ein Unterdausmitglied vorhielt daß
England mit Cdina einen Vertrag geschlossen
habe, wonach England unbedingt verpflichtet
sei. die Unabhängigkeit und Unverletzlichkeit
Chinas zu erhalten, die setzt durch die um-
taffenden Truppenlandungen der Japaner ge>
tädrdet seien. Herr Gren oder weih amtlich
nichts von den japanischen Truppenlandungen
aut chinesischem Boden. Ihm ist nur mit¬
geteilt worden, es handle stich um 39 O -flz'ere
und 633 Mann . Herr Grey sieht also angeb-
lich keine Gefahr.

Und dennoch ist die Spannung im kernen
Osten aws höchste gestiegen. Der Gedanke,
dah zu all den Kriegsw 'rren und den Kriegs,
möglichleiten, die heute die europäischen
Mächte bedrängen, noch ein Krieg im seinen
Ol en treten tönnte. der ihrer aller Interessen
in Mitleidenschaft zieht, hat etwas Verwirren¬
des. Es ist indes anzunehmen dah Juanschikai.
ein Meister in der Führung von Verhand¬
lungen. noch einen Ausweg finden wird. Er
weih, was bet der heutigen Weltlage ter
Krieg für China bedeuten würde. Er kennt
die eigene militärische Schwäche und die
Stärke des Gegners, er weiß, dah d eier be
reits sechziglausend Soldaten auf chinesischem
Boden gelandet hat. und dah eine Flotte be
reitsteht, vor Taku und vor der Jangtse
mündung zu erscheinen. Er weih, dah die
Mächte, von denen er Beistand gegen den
Bedränger erwarten könnte, heute mehr denn
je durch ihre eigenen Sorgen aus den europäi
schen Schlachtfeldein in Anspruch genommen
sind, und dah die einzige Macht, die ihnen
Helsen könnte. Amerika, nicht den kleinen
Finger rühren wird.

Bei einer Betrachtung der Lage darf man
nicht übersehen, dan der iapanische Unter
Händler durch die letzte chinesische Antwort
bereits kehr wesentliche Zugeständnisse erreicht
hat : China hat. unter gewissen Vorbehalten
allerdings, allen japanischen Forderungen über
die Halbinsel Sckantung . die Mandschure
und die Ostmongolet zugestimmt und damit
schon einen ungeheuren Teil seines Gebiets
der politischen und wirtschaitlichen Ausbeutung
durch Japan überantwortet . Es hat den
Forderungen , die den Japanern diekerrichatt
über das zukunftsreiche wichtige Kohlen- und
Eiiengebiet am mittleren Jangtse sichern, zu¬
gestimmt. Es hat sich ierner verpflichtet, keine
Häsen oder Inseln mehr an irgendeine fremde
Macht abzutreten. .. .

Abgelehnt worden find eigentlich nur die For¬
derungen. die China nickt annehmen kann, weil
es anderen Machten gegenüber vertragsbrüa ig
würde (Babnionzesfionen im Jangtsetal ) oder
weil deren Annahme den freiwilligen Verzicht
auf die eigene Souveränität bedeuten würde
(allgemeine Anstellung japanischer Ra geber
und die Erteilung eines japanischen Vorrecht--
auf Arsenale und Munttionslieierungen ). In
seinem Widerstand gegen die das Jangtsetal
betreffenden Forderungen ist Chrna natürlich
auch von England ermuntert worden, und die
englische Piene hat es an srcundichastlichen
Mahnungen nach Tokio nicht schien lassen.
Japan hat sich indes in seiner ganz eigen-
arilgen Auffassung des Bündnisvertrages nicht
irre machen lassen und bleibt dabei, dah lein
Vorgehen weder die Unadhängrgleit Cmnas
noch ote fremden Interessen veeimräcktige:

So m sten a-so -. >> » ' und die Ver. j
Staaten -wehen, wie arm- die Früchte ihrer
iabr -lanoeii Mühen pflückt, denn es ist iel^st-
ver ändlich. daß Japan io oder io eine Er¬
füllung seiner Forderungen durchsetzen wird.
In Javan ist man denn auch überzeugt, dah
kein kräftiges militärisches Au treten notig
se-n wird. Eine bloße Kundgebung zu Walter
und zu Lande gen"gt. um das von aller Welt
ver 'asiene China zur Nackg'ebigkeit zu zwingen.
Mög 'icherweise warten die chinesischen-Staats¬
männer auch nur auf den Augenblick, um mit
tragsicher Gebärde der Welt verkünden zu
können: Wir sind nur der Gew ilt gewichen.
China wird besiegt. England aber in L'ahr-
heit der Unterlegene sein. Die Geister, die es
zum Über all auf Kiautichou rief, kann es nie
wieder bannen.

nellen Verwundeten und vornehmlich der
Leichtverletzten nack Ägypten  gebracht
werde. Bestimmend hiertür war die Besorg¬
nis. daß die Nachschübe  durch den Anblick
der Schwerverletzten sich entmutigen
lassen könnten.  Trotz dieser Vorsicht
wein man beute in Ägypten, dah nie a u str a
l i scken Truppenteile fast aus die
Hälite zusammengeschrumpft  sind,
daß Senegaineger und andere Abteilungen in
aieichem Ma -e gelitten haben und dah die
Gesamtlage der Hamiltonschen
Streitmackt nnaünstia ist. _

verschiedene Urregsnachrichten.
Von der mit.Zeniurbehörde zugelasiene Nachrichten.

Vicrzeh» Ftschdampfer in zwei Tagen
versenkt. t

Der .Nieuwe Notterdainsche Courant
meldet auS r'ondonr JnSeciamt wurven am
Sonntaa neun und am Montag fünf cng-
liichc Fischdamvfcr. die der Marine einac-
reiht waren, zerstört. Ein anderer Dampfer
aus Hüll. ..Portia ". entkam der Verfolgung
durch ein deutsches Unterseeboot. Der Som«
Mandant eines Unter,ccbootes erklärte, daß
er seit dem 2 . d. Mts . Schiffe im Werte
von 150 000 Pfnnd (über » Millionen
Mark) vernichtet hätte.

Der englische Bormarsch in Belgien.
Die .Times ' schreiben in einem Leitartikel:

Die Deutschen rückten noch näher nab Ypern
vor. Der tatsächliche Gewinn der Deutschen
an Gelände ist nicht groß, aber es ist richtig,
dah die besetzten Plätze seit vielen Monaien
umstritten waren und dah ihre Besetzung den
Feind näher an Ypern  bringt . Jeder Laie
weih, dah der Abhang bei Ypern ein b e -

anders gefährlicher Punkt  in der
Linie der Verbündeten war. Wir treuen uns.
dah die Linie günstig ausgeglichen
ist. denn die Schwierigkeiien. sie unter den in
letzter Zeit gegebenen Bedingungen zu hallen,
hatten sick seit einer Woche sichtlich vermehrt.
Das Reineraebnis des vierzehntägtgen ver-
zwei,eiten Kämpsens und die Ver.ust.isten be¬
zeugen iedock. wie furchtbar der Kamps war
und ist. und dah wir geaenwartig
weiter denn je von dem Vormarsch
in Belgien sind,  den unsere Soldaten
ersehnen.

Bulgariens Freude an Russlands
Niederiage.

Zu dem letzten Siege der österreicki'ch-un-
gariichen und der deuticken Truppen in Wen-
galizien lagt das angesehene bulgarische Blatt
.Kambcma' : Endlich mögen auch die Rüsten-
freunde iehen. dah das ö lerreichtick-ungalische
und das deutsche Schwert nickt b t o v den
gropen slawischen Unr u h e st i iter
zertrümmert,  der erwieftnerma en Bul¬
garien übet wollte, sondern daz es zugleich
auch Bulgarien der Verwirklichung
seiner Ideale näherbringt.  Deshalb
treuen wir uns der Niederlagen, die Rußland
erleidet, und der Siege , die Österreich-Ungarn
und Deulschland erringen. Wir treuen uns.

uniere Feinde, die Bulgarien 1913 zu-
gründe richten wollten, geschlagen werden.

Nichts von den Dardanellenk
Im Unterhause fragte Lord Charles Beresford.

ob MimslerprändentAsquith angesichts der c>r*
llärung bei Regierung, daß jeder Mann und
jedes Geschütz für den Feldzug in Flandern ge-
braucht werde, sich über den neuen Feldzug
gegen die Dardanellen  äußern wolle,
um die Besorgnisse  über seine Wirkung aus
die britischen Sibsquellen zu zerstreuen, und ov
Schiffe. Munstlon. O'fiziere und Mannschaften
von Flandern nach den Dardanellen geschasst
worden leien. A quith lehnte es ab. daraus zu
antworten. Eine allgemeine rrtjarung
wäre setzt vorzeitig. — Die Ablehnung
jeder Antwort läßt Ire, blicken.

Schwere Verluste der Verbündeten.
Einer Privatmeidung aus Kairo zmolge

ordnete General Hamilton an, daz rmr ein
ganz geringer Prozentsatz der au den Darda

kriegsereranilie.
30. April. Russische Angriffe im Crawn- und

Oportal werden angewiesen - Am (stall,,
poli lügen die Türken den geiandeien Eng¬
ländern und Franzosen riesige Verluste zu.
Ein Landungsversuch im Golf von Saros
scheiiert. _ „ . . „

1. Mai . Feindliche Vorstöße aus dem west,
lichen Ufer des Ypernianals bleuen ohne
Erioig . ebenio die Angriffe östlich des
Kanals . Dünkirchen wird weiter von uns
mit schwerem Geschütz beickoffen. Zwischen
Maas und Mosel zersp iitern sran oniche
Angriffe. Aur der Weiuront verliert der
Feind am 30. April drei Flugzeuge. — Im
Osten endet das Gefecht bei Sckawle steg»
reich für uns . Die Russen flnch'en nach
starken Verlusten in Richtung auf Mitau.

2. Mai . Deutsche Erfolge in Fiandern . in
den Argonnen und zwilchen Maas und
Mosel. - Der Vormarsch der Deuticken
im nordwestlichen Rußland macht gute
Fortschritte. unsere Spitzen bewegen sich
gegen Mitau . - An der Kaipathen 'ront
wird ein starker ruisttcker Stürvuntt östlich
des O- ryberges genommen. —Das türkische
Hauvtquarlier meldet die Ver enkung des
eng-isch-australilchen Unterseeboots „Ae II".

3. Mai . Großer Sieg der deutschen und
öslerretckisch-ungarilchen Truppen in West
gaiizien unter Führung des deuticken General
obersten v. Mackerven. Von der ungarischen
Grenze bis zur Dunajecmündung in die
We-chiel wird die ru sticke Front an zah!-
reichen Stellen durchstoßen. Die Russen
geben fluckiartig und heilig vertolgt nach
Osten zurück. Bei Kalwarja werden die
Rüsten über die Szelzupa zurückgeworfen.
Niederlage der Rusien bei Skierniewice
unter schweren Verlusten an Toten und Ge-
langenen. - In F andern nehmen die
Deutschen das Don Portuin . Ein fran¬
zösischer Angriff beim Hartmannsmeiter
kops wird zurückgewiesen. — In der Nord-
fee wird das englische Kanonenboot
.Columbia " von einem deutschen Unteriee-
boot zum Sinken gedrückt. Ein weiteres
fl .Boot verienlt den engl,scheu Torpedo¬
bootzerstörer „Recrurt". — Gefecht zwischen
zwei deutschen Vorpostenbooten und be¬
waffneten englischen Fttchdamp'ern. beim
Feneiichrff„Nomdhinder ". EinFiichoampier
vernicktel. Eine herveikommende englische
Torvedobootszerstörer-Division greift m das
Gefecht ein. die beiden deutschen Vorposten-
boote gellen dabei verloren.

4 Mai . I » Flandern erobern die Deutschen
die Orte Zeven ote. Zonneve e . Westboek.
den Poiygoneveldwald . Nonne Bosschen.
— Die Russen werden bei Kalwcnja.
Augustow und tedwabno geick'agen. - In
der Nordsee Geleckt zwilchen deuischen
Marineluitschissen und englischen Untersee-
boolen. Ein engliickes Unterseeboot w.rd
verienkt . Deutsche Flugzeuge bewerjen eng-
Itsche Kriegs'chiffe im Kanal mit Bomben
und beichädrgeir das Linienschiff „Formi-
davle". - Auf den rusnicken Aaiandstme -n
wird ein Leuckturm in Brand geichoffen.

5 Mai - In Fiandern erobern die Unserrr
die Gehöfte Banheule . Ettternest. Hct
Pappoije und den Schloßpark von Herent-
Imge. die Engiän er weichen unter schwersten
Verlusten auf Ypern zurück. Im Priester-
watde scheitern iranzö ische Angriffe, tm
Walde non Arsty nehmen wir den Fran
zoien 10 O-fisiere und 760 Mann als Ge
fangene ao. - Im Osten werden ruisische
Angriffe auf Rojsiente abgewteien, ebenio
bet Kalwaria . Suwattt und Auaustowo. -
Der Vormanck der verbundeien Truppen
nördlich der Waldiarpathen durchvricht die

dritte Bekestigungslinle der Rusien. die mit
ihrer ganzen ffront zurückweichen. — IN
Flandern rücken die Deittickenau Ypern vor,
in Westgalirien dauert der fluchtaitige Rilck-
z„a der Rusien an. , ,

6. Ma >. Die Deuttchen nehmen bei Ypern
mehrere feindliche Orte. Im Aillywaide
werden die Franwien aus ihrer Stellung
geworfen. Auf dem öst icken Knegnchau-
p'atz scheitern lusstiche Angriffe unter gropen
Verlusten für die Ru en. Die Festung
Crodno wckd von Fliegern bombardiert.
— In Westgal-zien versuchen die Nachhuten
der Russen veraebl'chcn Widerstand, cke
Unseren dringen unauf -altsam über ote Wts«
lofa vor und be'etzten bereits die Dukiapai-'
st,a^e rivd D„' !a selbd.

poUMede« .unctlwsu
Frankreich.

'Der Pariser Bertchierstatler des Berner
.Bund " weist auf den iieten Eindruck hin. den
die neueste ungünstige Bevöt ke r un g » '
siatistik in Frankreich  gemacht hat. die
für das er e Halbiahr des vorigen Jahres,
also noch vor dem .Kriege, einen UverichUtz
der Todesfälle um mehr als 25 000 über die
Geburtensälle auiweist. Bisher hatre man
immer einen, wenn auch geringen und
sinkenden. Geburtenüberschutz verzeichnet. D»
Berichtersia.ter schreivt, die Statistik wirke in
diesem Augenblick besonders Iragtick. und
avg vollf -agen sich die iran -ösischen Pairioten.
wie sich das Land vom Kriege werde erholen
lönnen. wenn es nicht einmal die, Kraft bar.
die Lücken der gewöhnlichen Sterbirchleit aus«
zusüllen.

Jtalren.
"In Berliner diplomatischen Kreisen be«

sieht nach der .Frankimter Zeitung' kerne
Gewißheit darüber, ob es waor ist. was m
iravzösischen und einzelnen i'al' en'schen
Blättern in der letzten Zeit schon mehrere
Male und neuerdings wieder behauptet wor¬
den ist. dan im stillen Italien mrl
Frankreich und dem ganzen Drei«
verband einig  sei . Wäre das deri FaR
so könnten die Weiierverhandlunoen hoch, ens
den Zweck eines, aus irgend welchem Grunde
noch gewünschten Aufschubes des Krieges
haben. Qoerraickungen im letzten Augenvim
seien nicht ausgeichlossen. und bevor das em
tcheidende Wort ossiziell gesprochen worden
ist. könne man hoffen, dah es zu einem Au-
gleich u d Erhaliung des Friedens zwischen
den bisherigen Verbündeten noch komme-
Die Entscheidung trifft natürttck die Leitung
der deutschen Politik und unsere oberste
Heeresleiiung nicht unvorbereitet, man dar,
beiden zuirauen . dah sie jeden mögltcken
Fall schon seit langer Zert ,n Rechnung ge
teüt haben. .

»Alle englischen Blätter weisen daraus hw'
dah Deutichiands Erfolge aus funasier Zew
die auisebenerregend ausgemacht (() woroej
wären, die Haltung Italiens,  das letz
dicht vor einem Entichluh stehe, leider viel
leicht veeinslussen können,  zumal setzr
auch der Auiitand in der Syrte einen reck
ernsten Umsang annehme. .

"Reuter meldet aus Rom : Der .Stampa
zufolge ha re der Papst  einem Besucher gegen
üier geäußert, es beständen BesurchtungeN'
d rh nun auch Italien am Kriege tellnehmen
werde. Er tei au,s tiefste e rick ütt ê t ^
bet dem Gedanken, dah dann samtlrck
gröheren christlichen Völker EU
ropas in den Krieg  verwickelt waren-

Baltailttaaren . ,
* Nach einer Meldung des .Lokal-Anzeigers

aus dem Laag übermittelte das amtliche, ter
bliche Prisseoureau der englischen Prelle einen
Artikel der Belgrader Zeitung .Potiiika . »!
welchem Italien davor gewarnr
wird , die Hand nach rein slawlicken
Landestellen  am Adriatiscken Dteer
a u s zu sir e cke n. Wer immer sich der ier
bischen nationalen Einheit wldersetze. sei e
Feind der serbischen Raffe. Serbien wuij
die Sympathien , die es für Italien hege, au
geben, wenn tick herausstellte, dag die iialien>
schen Diplomaten nickt nur die Stär uW
illrer recklmätzigen Interessen veriolgen. >on
der» auch die Jntereffen des Bal ans durw
einen Angriff gegen Serbien schädigen wollen-

Vas seltsame Licht.
41 Erzählung von E. Frhr . v. Skarfegg.

-,,orIkes»n--.>
Doktor von Bergheim wußte, dah es meist

die Patienten am eiligsten hatten, denen nichts
fehlte, und ein wenig unwtrich fragte er in
den Schalltrichter: , Was ist denn schon
wieder , . .

Dann aber schien seine ganze Aufmerksam¬
keit von den Mitteilungen in Anspruch ge¬
nommen zu sein, die man ihm von drüben

.Inspektor Wellace aus Stockholm? -
Ja . >a. ick erinnere mich, er soll sogleich zu
mir herüberkommen. Lieber Egon, du mußt
mich jetzt allein lassen, der Beiucher ist in
großer Eile und wünscht mich unter vier
Auaen zu sprechen." v

Er reichte dem jungen Manne die Hand
und geleitete ihn zur Tür . an die es in diesem
Augenblick klovite.

Im Rahmen stand ein Mann von etwa
sünizig Jahren , groß und tchtank. mit be«
sondeier Eleganz getleidei. Er verbeugte sick
und begann soiort den Überzieher abzutcgen.

Ais sich die Tür hin'er Egon geichtogen
Halle, sraate er : . Sind wir allein?"

Der Doktor be'ahte.
Als sie beide Plav genommen hatten, be¬

gann Ver Fremde : »Sie werden sich meiner
kaum noch erinnern. Herr von Bergheim, und
dock sind wir uns einmal begegnet in einer
Stunde, wo Sie vor einer schweren Ent¬
scheidung standen." , „ .

Dokior von Bergheim musterte sein Gegen
über, aber er vermochte nicht sestzustellen, wo

und wann er den Fremden schon einmal ge¬
sellen batte. Der aber fuhr ruhig fort i ..Cs
sind jetzt elwa zwanzig Jabre her. Sie waren
damals der Gesandtschaft in Tokio zuge' ettt.
ein deiher Boden. Wir sahen iu^ on dem
Tage, als man Sie für da? Verschwinden
eines wichtigen Ak enstückes, das sich aut die
deutsch»chine sichen Hanüetsallmachungenbezog,
verantwortlich machte." . „ „ . ,

Da tckoh es wie ein Blitz des Erkennens
durch Doktor von Bergheims Hirn. Das war
der Mann , der damals für ihn eivge-
treten war . der endlich ^^ Vorgesetzte
Behörde überzeugt hatte, dah es sich nicht um
eine unverzeihliche Nachläsiigkeit des jungen
Gesandtschattssekretärs gehandett, halte. Ion-
dein da', das wichtige Aktenstück aus uner¬
klärliche Weise gestohlen worden war.

.Erinnern Sie sich nun meiner?"
Doktor von Bergheim halte sich erhoben.

Er streckte seinem Besucher die Hand ent-*
„Wie könnte ich ie vergessen, was Sie da¬

mals iür mich getan haben. Nur ennnere^rch
mich nickt mebr genau Ihrer Ge ' ckiszüge.
An Jwer Stimme aber erkenne ich Sie , denn
immer werden mir Ihre Worte in den Ohren
klingen: „Meine Herren , ein Verlust des
Schriitstückes ist unmöglich. Wenn Sre aber
glauben, dah jemand >o leichtfertig war. das
A'ten «ck jedem erreichbar liegen zu lassen,
warum wollen Sie denn nicht annehmen, daß
es ge-ioblen worden ist? Ich weih heute. da>-
Sie damals reckt hatten. Der Tater war
ein Gesandtschaitsdlener. der von einer Macht
bestochen war. Das Schriitstück iand sich
später wieder an, als ich schon in Europa

phoio-war. offenbar aber hatte man es
graphiert. Ja . ich kenne Sie wieder."

„Nun, dann wird mir meine heutige Aus¬
gabe wesentlich erleichtert. Es bandelt sich
auch diesmal wieder um ein Dokument."

,Um ein Dokument?"
„Allerdings. Sie wissen. Herr Dokior, daß

vor zwei Wochen in der Villa Edelheim, wo
der schwedische Diplomat seinen Urlaub ver¬
bringt. ein Einbruch verübt worden ist."

„Da wurden dock aber nur Wertsachen,
Edelsteine und Schmuck achen entwendet."

„Richtig, aber man ist dabei doch noch
einem andern Verbrechen aus die Spur ge¬
kommen" - Inspektor Wellace neigte sich über
den Schreibtisch, an dem der Dokior wieder
Platz aenommen hatte —. „es wird nämlich hier
im Bade eine umfangreiche Spionage ge¬
trieben."

Doiior von Beraheim sah sein Gegenüber
ungläubig an. „Verzeihen Sie . Herr In¬
spektor. Ick bin mit den diplomatischen
Gepflogenheiten nicht ganz unbekannt und
weih auch einigennahen in den Perionalien
Bescheid, adgeiehen davon, daß ick als Chei-
arzt des Bades so ungetähr jeden Mann von
einiger Bedeutung kenne."

„Das wußte ich. mein Lieber, und darum
komme ich la gerade zu Ihnen . Ich meine,
unter den Diplomaten, die wir in diesem Juli
unsere Gäste nennen, befindet sich kaum einer,
dem man zutrauen könnte, daß er die Ge¬
schäfte seines Heimatlandes irgendwie maß¬
gebend beeinflußt. Ich kann also unmöglich
annehmen, dah die Herren, die hier weilen, in
der Lage sind, einander in die Karten zu sehen.

Wellpolitik wird in diesem Jahre hier nicht
gemacht."

„Herr Donor , ich rede zu einem Ehren¬
manne. der kein Wort von dem verrät , was
hier in feinen v er Wänden vorgeht. Dennock
würde ich schweigen, wenn ick nickt der Über¬
zeugung wäre, dah Sie mir wertvolle Hiiie
leisten können, das setzt voraus, dah S '-e
Menschen und Dinge von der richtigen Seite
betrackten lernen. Sie haben reckt, die großen
Kanonen sind in diesem Sommer, nickt bei
Ihnen , denn seit in Seraiewo die Bomben
und Schüsse serbischer Mordvuben Zreti die
Gefahr beleuchtet haben, in der Europa durck
die slawische Propaganda schwebt, sind m«
plötzlich die beiden groben europäischen Par«
leien gezwungen worden, ihre Karten deutiiw
vor aller Weit auf den Tisch der Weitgeichickts
zu legen, wenn man so tagen darb Die einen
bemüllen sich nach Krätten. die Ge ährlichreil
der heimlichen Mächte, die unter dem Schutze
einer Großmacht ihr Wesen au> dem Balkan
und weit darüber hinaus treiben, m ver«
bergen, die andern aber, nämlich Deuischlanv
und O lerreick, haben das größte Jnieresie
daran , aller Weit zu zeigen, wie verderblich
das Treiben ist, dem jetzt möglichenfalls die
Ruhe und der Frieien Europas zum Op er
gebracht werden sollen. G>au 'en Sie nock-
daß die Herren hier — ich weih, es ist alles
zweite Garnitur — nichts zu verbergen habest'
dah sie nicht den Wunich haben, einander dck
Geheimnisse abzuluchsen, daß es nicht selvsi«
verständlich ist. dah gerade hier, wo niemand
es für möglich hält Fäden, diplomaltichej
Intrigen miammenlausen. die entwirrt , eine
Weit in Flammen zu setzen vcrmöchien?"



Bei den Verwundeten.
®tn Amerikaner über den Deutschen Kaiser.
Vom Kaiser 'M Kr>eae erzäbft der Bericki-

w'aier des New Yorker .Globe' Herbert
Carry einiae Geirbickiten. oie er während seines
Aufenthaltes in Deutschland aehört hat . Er
bnnieichnet das deunche Geiüht geoen"ber
^tn Kaiser als „einen flamm nden Patriotis¬
mus-. wenn sie auch in ftm durchaus nickt
°sN aehe mnisvollen „Kriegsherrn", ais den

Engländer ihn schildern, ieden. iondern
«clrren warm sterttgen aebielenden, männlichen
Äann". Bon einem Deutschen in hoher Sle '-
lur|p ist Coren folgende Geschickte erzählt
wurden:
. »Ick will Ihnen etwas vom Kaiser be-

^ien . das Ihnen erklären wird , warum wir
M so lieben. Kurz nack der Schlacht von
Pistons besuchte der Kaiser ein Feldla 'arelt.
^ tcrni dabei zu einer Tür . die geschlossen
?ur. „Geben Sie nickt hinein. Mose äi'
"Ulen die

Feuer . das insoige starken Südostwindes bald
zehn lan w rtschaitliche Gebäude einä'cherte.
Bei den Rettungsarbeiten landen drei Per¬
sonen. ein Maurer und zwei Knechte, den Tod
in den Flammen, eine vierie Person erlitt
schwere Brandwunden . Sämtliches Vieh ver-
vrannte.

Em 28 jähriger Vatermörder . In der
Gemeinde Zawoüzie bei Katrowitz l^leie. wie
die .Scklei. tilg.' berichtet, der 25 jährige Huften-
inoalide Johann Borys im streit mit seinem
Vaier diesen durch einen Messer 'ich in den
«als . Der Vatermörder halte vor wenigen
Jahren bei einem Umall in der Hütte den
linken Ärm verloren. Er wollte von der Mutter
Geld zum Verjube n haben, was ihm aber
nicht gegeben wurde. Die Folge davon war
zunäch> ein Streit mit der Mutier . Diese
holte den Mann , der mit dem ungeratenen
So ne in Streit geriet und im Verlaus des¬
selben erstochen wurde.

bestellungsarbeiten an Sonntagen vorgenommen
werden.

Einstellung der verstärkten Schweine-
abschlachtunaeu. Von unterrichteterSeite
'chreibt man der .Kreuz-Zlq. : Dre abschließenden
»rqebniffe der Schweinezählung vom 15. April
liegen zwar noch nicht in allen Einzelheiten vor.
Das Gesamtbild reckfteriigt jedoch die Annahme,
daß die Geiahr der Versinterung der zur mensch-
lichen Ernährung geeigneten Kartoffeln durch dm
Schweine im wesentlichen behoben oder doch
erheblich herabgemindert ist. Damit durfte
das Ziel der Maßnahmen , die die ver-
mehrte Abschlachlung von Sckwemen zum
Gegenstände haben, als erdicht betrachtet werden
können. Unter dieien Umstanden steht das
alsbaldige Außerkraitsetzen der Bun ^ sratsoer.
ordnuna zu erwarten , durch die den Gewinden
mit mehr als 5000 Einwohnern die Verpflichtung
zinn Ankaus und zur Verarbeitung pon Schweinen
auferleqt ist. - ie Ausschaltung dieser Zwangs-
ankäuse wird hoffentlich dazu beitragen, dre außer-

geklagten öffneten nun den verschlossenen Brfts und
lüllten auch die übrigen Rubriken des Scheines
aus . so daß sie auch Strümpse . Unterho en und
andere Wäschestücke ausgehändigt erhielten. Die
Sachen verkauften sie für 10  Mark ?n einen
Trödler . — Mit Rücksicht darauf , daß ein Unter¬
nehmen wie das Rote Kreuz vor derartigen
Sckwindeleien ganz energisch geschützt werden
müsse, erkannte oie Stralkammer trotz der bis-
heriqen Unbescholtenheit der Angeklagirn gegen
Stoll aus 6 Wochen und gegen Zilmskr aus
10 WochenGeiänanis . . . ,

^Vernulcbtes*
Krau v. Hindenburg und die Schul¬

jugend . Vor O lern lammelte, dem .Hann.
Cour.' zufolge, die Overklasie der Bürgerschule
in Kirchroüe Liebesgaben lür die Truppen im
Osten, u. a. vierzig Pfund barte Mettwurft
und sonstige Fleischdauerwaren, WoUhemden.
Strümpfe . Taschentücher und anderes. Waren

Adiutanien. „es ist ein sieibender
^ »nn darin, der io iurchtbar verwundet ist."
ft'S, will hineingeben". war die Antwort . ZN

Raum lag ein innger Leutnant . Er war
M bei Bewußtlein und wußte, daß er >m
Serben lag. Er war aanz allein. Die Diente

Vsteger im Lamreli wurden bet denen ge-

Oas öirerreickilck-italienilcke Grenzgebiet.

j. UIl ■CUiUlCU Ittuiuui wv ‘ v‘ ‘ - - r<'
"Wucht, bei denen noch Hoffrung aus Rettung
"ur. Der Kaiser tnieie an ieinem Bett nieder.
tMhen Sie ." iaate er zu den anderen. Von
?kit zu Aft öffneten leine Beg.etter ein wenig

Tür. um nach tbm zu sehen. Immerdi? um nach ibm zu wyen.
^kder landen sie den Kaiser aut seinen Knien

der Seite des sterbenden Mannes . laut
End. Erst als die aemarterte Seele ent-
nen war, verließ derKaiter das Zimmer . . ."
Eine der dramatiicklien Geschichien vom

,ck»er wstj, von einem andern Betuch in
wem Feldlazarett erzählt. E >n Verwundeterri. . „° . r . o . ivu -u hör'8 ilerbend" in seinem Feldbett . A>s der

hereintrat, öffnete der Sterbende leine
^ »en und iaate lächelnd: „Ick batte einen
^ °Uw. Es schien mir. daß mein Kaiser käme

an meinem Beit stünde." „Schauen Sie
tu * 'Qflte der Kaiser, „es war kein Traum:
Z ^ Kaher siebt

an Ihrer Seile ." Wieder
ipne ein Lächeln über das Antlitz des, ein l' ttttlEIH uua uns. “ " ' " Sn
JonneS, Der sanft binüberscklummerte." Weiter
Zahlte der amerikanische Berichterstatter , daß

-aiser vor einigen Wochen in seinem Auto
Sirake in Frankreich entiangfubr, als
eine Gruppe Verwundeter begegnete. Sie

^ren aus dem Wege zum nach wn Lazarett.
y"che leichter Verwundete Hallen den andern
,?̂ " aden. Der Kaiser ließ den Wagen Hallen.
' >t wett ist es zum Lazarett ?" lragte er
$ Ktiometer. Majestät." „Ick will nrckt
?Ren. wenn diele Leute laufen müssen." sagte
h1 Kaiser stieg aus und half den Verwun-
7 'ck w den Wagen. Dann ging et mil
gjjj Beg eitern zu Fuß bis zur nächsten

Von st!sb und fern.
s Englischer Besitz beschlagnahmt . Die
fobutper Zeitung' meldet: Am Veranlassung
,78 Staatsminisiertums wurden die hier be-
?^ nen Beutzuugen des Barons de Reuter,
U früheren Direktors des Reulerlchen
p^ eaus, der in England durch Selbstmord
^e !e, b scb!agnahmt .'
z Ei» OMziertasino niedergcbrannt . Auf
.'R Truppenü mngspiatz Doberitz enftiand
" Brand Das c-euer vrack durch Explonon

85? Lampe im Ofsizierta >no des Flugplatzes
tz°beritz aus . Das aus Fackweik erbaute
?«Mo ist niedergedianni : es gelang tedock.
.^ Feuer gas seinen Herd zu beschiänten, und

wurde weiterer Schaden nicht angenMiet.
, I ' ch selbst gerichtet . Im Uniersuckungs-
^ «ngnts in Daimstadt hat nck die am

~. ulj  uu ... Schwurgericht wegen Sin»
«Ung wm  Gattenmord zum Tode ver-

ku'be Frau Heydrich aus Berttn -Lichterseide
ITIUU tic uuiiui . y , —

(! 8 tot . Wie erinnerlich, halte Die Frau , zu»
LQrUmen mit dem 23 Jahre alten Studenten
°r Medizin Bogt , die Villa ihres Mannes

Brand gesteckt und dadurch dessen Tod
°'U>tacht.

.. .Drei Personen verbrannt . In Polchow
"R Rügen entband in einem l acht.w'e etn

Fünf Knaben innerhalb eines Jahres . 1
Die Ehefrau des Fabritarbeiters Heinrich
Siegner in Niederstmlen schenkte, wie die
„Bauen che Staatszeitung " meldet, drei ge-
,unden Knaben das Leben, nachdem ste erst
im Juli v. I . mit Zwillingen gewgnet war.
Fün > Knaoen innerhalb eines Jahres , da
braucht uns um die Wehrkraft nicht bange
zu iein.

Der Pavst bekommt den Nobelvrcis.
.Politiken' berichiei aus Paris : Das .Giornate
d'Jialia ' meidet, der Novel>riedenspieis werde
in diesem Jahre dem Papste zuerieiit werden.

Schliesrung einer deutschen Auslands-
schnle. Die deut'che Schule in Rom lchUekt
wegen Lehrermangel und wird den Unterricht
so lange ausmllen lassen, bis Ersatz.geichaffen
w-rden kann. _

Volkswirtschaftliches.
Acker- »nd Gartenarbeit an Sonnlagen

acftaitet. Nach einer Ver ügung>>es preußnchen
i Atmllters des Innern an die Oberprü identen
^können im allgemeinen Jniereffe und zur Dnrch-
>sührung der Vo ksernänrung Acker« und Garten-

ordentlich gestiegenen Fleischpreise m's ein den
Zeit Verhältnissen tatsächlich enisprechendes Maß
herabzndrücken.

Aufträge auf Arbeiter «ns Nnftisch-Pole»
ansstchtolos . ^ er Verband Deutscher Arbelts-
nachweile teilt mit. daß nach Mitteilung des Ar-
beitsamts des Kaverklch Deutschen Polt 'e'prass-
diums Lodz die Rachsrage nach Arbeitstraiien aus
Ruistich-Polen außerordentlich stark ĝeweien st,
we halb für die nächste Zeit Auiträze au Ve-
schaffung von Arbeitskrä-ten keinerlei Aussichten
au> Rerücksichtîuna mehr hätten.

Gericdtsdalle.
Berlin . Wegen Betruges und schwerer Ur-

kundensäl'chunq wußten der Arbeiter Ewald Sioll
und der Schlaffer August Ziiinskl vor der Stras-
Iam Nier ericheinen. Beide Angeklagten waren
vor einiger Zeit als Lands,urmpsitcht.ge aus-
gehoben worden hatten aber noch teme Ein¬
berufung erbasten. SUs ihnen mstgetest wurde.
daß das Rote Kreuz an vedurstige Mi itärpfl .ch-
tiae Wollwäsche und sonstige Klewungsstiicke ver-
teste, veiichante >,ch Zilinskl einen Schein, in
weichem die VerteilungSsteüe angewiesen wurde,
ihm ein wollenes Hemd auszuhandigen . Die An-

die kleinen Sammler schon stolz über das
pute Ergebnis ihrer Liebesarbeit. io leuchteten
lhie Äugen ganz besonders aus. als dieser Tage
wlgenües Schreiben an sie emitet : „Au den
sieben Kindern, die mir so schöne Liebesgaben
gesandt haben, möchte ich persönlich noch ein¬
mal so ganz besonders danken und evenlo
auch im Namen meines Atannes. dem jede
Gabe lür seine Truppen eine Herzensfreude
ist. Mit dem Wunsche, daß jedes von euch
ein treuer, braver Vkensch wird, wert der
Op-er. die jetzt jür euch und das Vaterland
gebracht werden, bin ich eure Gertrud von
Hindenburg."_ _

Goldene Morte.
Laßt ad von diesem Zweisein. Klauben.
Vor dem das Beste selbst zeriällt;
Und wahre dir den vollen Glauben
An diese Weit trotz dieser Welt. Fontane.
Die Sehnsucht ist dem Menschen oft lieber

als oie Erfüllung. Langvehn.
Wer wünscht und hofft, der lebt lchon in

der Zuiunft . Sckeier. —

, Der Arzt tckaule nachdenklich vor sich
^der . Der Mann da vor ihm brachte plotz«
W, Kunde von einer Welt , deren
grau en er bisher nur von serne vernommen.
£cUn Hasten und Drängen ihm eigentlich im
Innersten sremd war. die aber setz» plötzlich
^ heißes Jniereffe in ihm weckte, denn m-
"'bien dteker siedenden, brodelnden Wett sah
"k Deutschland, sein Deutschland, das viel-
geschmähte hei' gelsebte, sab er Die Heimat¬
erde. die er erst hafte lieben gelernt, a's er
ern unter der Sonne Javans und Chinas,
M den Hochländern Indiens und in oen

Tibels zum erstenmal d e tiefe Sehn-
wefrt empfunden hatte, als es plötzlich in idrn

ge'chrieen batte : Heim. heim, nur hier nickst
d fremder Erde ruhen, nur hier nicht iatWi
°!Men. wo der Farbenreichtum der Na 'ur die
Awdertiacht der Geschöpfe verlürgt. wo d e
Dige Gleichgültigkeit der Manschen die
*̂ aske ist für d-e gesährlichsten Leidenschasten.
* Inspektor Wellace riß ihn aus seinenZäumen.
. . Herr Doktor, ick lebe seit einem Menschen-

last in Schweden, aber wenn ich einmal
n die Südländer komme, so geschieht es in
dciklen Angelegenheiten, denn mit Kleinsg-
te itfn habe ich mich nie abgegeben."

-Das weiß ich.' bestätigte der Doktor.
»Ich bin glücklich, daß Sie hier srnd." fuhr

We, ace fort, „denn ohne eine starke Stutze
wßroe sch hier vor einer sch er Übermensch-
l'chen Siuigabe stehen. So ober stnd Sie in
die Angelegenheit verwickelt und das bhngt
""ch ichon bei Beginn einen guten Schritt
vorwärts."

„Ich bin in die Angelegenheitverwickelt?
fragte Doktor von Berghetm erstaunt.

„Ja . wenigstens indirekt. Denn der Bor-
fall, zu dessen Untersuchung ick hier bm. Hai
sich in einem Ihrer Häcker zugetragen.

„In einem meiner Hauser ? Herr In¬
spektor. Sie werden mir seht ratseihast.

„Das ist schon möglich. Sie werden aber
noch mehr erstaunen, wenn Sie erst alles
wissen. Oder besser gesagt, wenn Sie er»
das alles wiffen. was mir bisher be.annt ick
Sie haben im Bade drei Villen, nicht wahr?

Der Arzt bestätigte.
„In der einen, der größten, befinden wir

uns jetzt. Außerdem gehört Ihnen die
Villn „Margarete" in der Neuenstraße,
sowie Villa Traunstein am Bergabbang.

Wieder nickte der Doktor zum Zeichen der

^E^Woll"n SIe mir nun sagen, wer in diesen

®en|Dl  mir bitte ich erst um Auskunft, ck-
wieiern ich mit dem Fall zu tun habe, der sie

^ ^ Jn ^ eckem Ihrer Häuser ist das neueste
Verbrechen verübt worden."

Doktor von Bergheim sprang auf. „Un-
ntfiaHdi" rief er, »in allen meinen Villen
wohnen nur Diplomaten, ^ reu Persönlich,ketten mir seit Jahren bekannt sind, es ist un-
den bar daß bei einem von ihnen etwas
passiert 'sein sollte, wovon er der Polizei und
nickt zuerst mir Mitteilung gemacht hafte.

„Daß es trotzdem der Fall ick wird Ihnen
zeigen, lieber Doktor, wre ernst der Fall ick
Doch lasten wir das. Wir wollen die Sache
systematisch behandeln und werden so viel

schneller zu Ende kommen. Sagen Sie mtr
also bitte, wer Ihre Räumlichkeiten bewohnt.

„Mit mir hier im Sause, in der Villa
Bellevue, wohnt in der unseren Etage ein
Geiandtschafissekretar aus Belgien. Doktor
Genapve." . „ T . ..

Inspektor Wellace batte ein Notizbuch mit
rotem Safftanumschlag herausgezozen und
schrieb.

„Weiter, bitte." , ,
der zweiten Ekage wohnt Legations-

sekr'etär d' Allns . in der Villa Margarete
Generalkonsul Söthe aus Chri'iianta und end-
lick in Billa Traunstein der österreichische
GesandtschaitsattacköBaron Mons.

„Sind das alle Herrschaften?"
„Es sind alle." . , _
„Ich danke Ihnen . Und nun. Neber Doktor.

sagen Sie mir ohne Scheu, wann .sahen Sie
das rote Licht zum erstenmal?

Das rote Licht?" sckrie Doktor von Berg-
heim. den alle Selbstbeherrschungver lassen zu
haben schien. „Wellace. waS wiffen Sie da-
van ? Ich bade hier an diesem Fenster taoe-
lang und nächte'ang gesessen und mir den
Kops zerbrochen, was es gewesen sein mag.
ich kann nicht aui die Lösung kommen, llfte-
mand. mit wem immer ich auch sprach- sah
dieses Licht und dennoch, wenn Id) « « ™
Dämmern des Arends sa . kam es drei, v er
Mal . es können auch sechs oder sieben ckial

^^ D̂er Inspektor legte ihm die Hand auf die

S *ÄTben wir ganz ruhig, geehrter Herr
Doktor. Baron Mons hat Sie zum ersten

Male vor ackt Tagen ^aus das seltsame Licht
auswerksam gemacht?"

'„Sonst bat niemand das Licht bemerkt,
oder tonst niemand, von dem Sie es wu ten?

„Im Gegenteil. Herr Inspektor, um Ihnen
das zu erklären, muß ich ein wenig ausruben.
Sie wisien. da" die Fronten meiner die
Grundstücke sämtlich nach dem Walde zu
liegen, den sie hier vor den Fenstern sehen.
Ick kam am Freitag vor acht Tagen gegen
11 Uhr aus dem Kurpark und fand zu meinem
Erstaunen im Vorzimmer Baron Mons . Der
sonst so ruhige elegante Diplomat war außer
«ich. Er batte am Mittwoch vorher, zu altiger-
weise, ais er. an Kopssckmerzen leidend, um
Miiiernach aus die Veranda berausiial.
das rote Licht zum ersten Make gesehen. .Am
soloenden Tage tah er es wieder, und als es

»ÄS 'S
Malier cieleoett und mit einer *ienelntäHcifei,
die mich naämerade mU Entfetzm ermUt. sehe
Ml Nackt iür Äkackt das Amflammen des
oten Sckekns. ohne mir die Gelchickte er-

s ä en m können. Na -ürltch bin ich sei dem
Du-bsiack in der schwediichen Gesandtschaft
auch ein wenig n-rvüs geworden."

Jn 'vektor Wellace sah eine Weile nach¬
denklich vor sich nieder. Von draußen schien
jetzt durch den geöffneten Vorhang das Helle
Lickt des Mondes herein und kämpfte sieg-
reich mit dem roseniarbenem Schimmer, den
die matüeuchtende Ampel verbreitete,
st « (Fortsetzung folgt.)



Wenn die Liebe könnt Wunder tun
Und die Tränen Toten erwecken
Dann wiird dich ficher nicht fremde Erde decken.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 3. Mai mein
treuer , unvergeßlicher Gatte , unser lieber Vater , Sohn,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel

Johann Müller
Wehrmann in der Fst . MaschinengewehrMbteilung

im Alter von 29 Jahren.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Franziska Müller geh . Schuhmacher

und Kinder,
Philipp Müller,
Philipp Schuhmacher.

Flörsheim , den 10. Mai 1915.

SMr
Mlk

empfiehlt

SeiiM ZMbch
Heine Tieisdmuerung!

Ocb$ena-€xtraRt

MANfei MM

Empfehle

MM -, MW Köhl-, Kshl-
rabi-, WWs-, WeMA. M-

krml-, BimMchl-, Mmb
(Mi'MiKiwit)-WWW

ftol FW , gattnem

Wasche
mit

würzt und kräftigt alle Suppen
und Saucen in gleicher Weise wie
dereng !ischeLiebig =Fleischextrakt
20—25 Qr.(ein gehäufter Teelöffel)
Ochsena -Extrakt ä Person geben
jeder Gemüsesuppe den Ge¬
schmack und den Nährwert und
das Aussehen eines wirklichen
Fleischgerichts . 1 Pfund Ochsena
hat den Gebrauchswert von 10

Pfund Rindfleich.
Dosen ä 1 Pfund netto Mk . 2.—

> ä i/2 > > Mk . 1. 10
in den meisten Detailgeschäften

zu haben.

Sofort gesucht!
ordentliche Arbeiter bis zu 45 Jahre «.

Wochen lohn Mk 36 .— bis 30.

WmW gölirif MrSm w
Griesheim am Main

FleWe Arbeiters«intim»m
n„ SchmtMerk. MMm

RailF ii. SiHMMüiiktzsUe»
Beschleunigte Beh. durch Elektrotherapie ohne Quecksil^

cand. med. Adam. Assistent des Dr . med. Eberth,
Kronprinzenstr . 21. 8—1. 3—8, Sonntag 8—12 Uhr.

Frankfurt a M . Telephon Römer 5604.

♦ Slei$$e Seife
per Pfund 50 Pfg . empfiehlt

Tranz Schicks

(Mohr & Co., G. in. b.Altona-E.

45  Pfennig für jedes Pfand
alte Strickwolle

Altmetalle — Neutuchabfälle — Säcke
kauft zu höchsten Preisen

!ßtni5 Miliz. KmWse 12.

Gesundes Blut!
frisches, blühendes Aussehen, all
geineines Wohlbefinden , verschafft
eine Kur mit Dr . Vuflcb 's echt n
Wachholdcr -Extrakt . Die wohl¬
tuende Wirkung des Wachholder
Extraktes auf den gesamten Or
ganismus ist seit altersher bekannt
und geschätzt. Man verlange Pro¬
spekt in der Drogerie Erhälllich
in Fl . ä 1.50 Pf . Nur bei .-

Di oaei ie Schmitt.

lfandjcheine, Zahngebisseu.Teile
.J ©olb , Silber , Double , Brillant
B.Martin jr.Mainz , Kla rastras;e23

Reell?Mchu
bequeme Ratenrückzahluiig.
lerh. Sie in jed. Höhe zu gesetzt.
Zins. a. Möbel , Wechs., Gehalt,
Erbschaften, Pfandscheine u. Vor-
kaufsr., Wertpap ., Eold -, Silber¬
sund Schmucksachen durch
Schminke . Frankfurt a . m.

Oederweg 72, 2.

Möbliertes Zimntt
mit Balkon , iit neuerbautem Hause, inmitten

Ortes , an Herrn oder Dame

Heizer, SWer
mb Xsginer

suchen
Mul uni) SWAk

Biebrich a. Rh.

billig zu vermiet-̂
ces ni der Eppedilion dieser ZeitungNähere

W Spinat G
empfiehlt zu Tagespreise«

Franz Schicht
Ein braves tüchtiges

Mädchen
gesucht für Küchen- und Hausarbeit . Gehalt 20 f
monatlich.

Mainz , Rheinallee 2/4 Schlostka

Erbsenreiser
empfiehlt

Franz Schicht

Neu angekommen
sind große Posten

Sommer - Waren
enorm

Musseline
in Wolle und Baumwolle.

Krpnnn m einfarbig und geblümt
ivi CJJUH sich Kleider und Blusen.

Ferner empfehle

Knaben-Spiel-Anzüge
waschechte Qualität , ansangend

DM " Knaben ÄasedUnrügeKemo-ZgpW in Zrell mb Lei« .

als

85 -4

fcmiorm
SÄJI 'til 'l Blusen, Kleider-

JLA&  schürzen
Kleider-Leinen, dolle, RfpsPSque, Zephyr.

Mllbm-WM -Zlllseil in iRtu Grützen.
Knaben —J oppen

in Leineit und Drell

Herr in ilei Swisfoacn.
Ferner empfehle

sämtliche Kufz»  u . WeisswaFen
zu bekannt billigsten Preisen bei groster Answahl.

Osv/sick Sck ^ srr Wfe
Flörsheim a. M.
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